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Leitfragen

1. Wodurch erreichen Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag eine verstärkte Motivation, Eigentätigkeit und Eigenverantwortung der beteiligten Schülerinnen und Schüler?

Durch die Wahl der Methode, des Lerngegenstandes und der Handlungsprodukte.

Die Motivation wird verstärkt, indem die Schüler sich selbst aus einem Themenspektrum ein Thema wählen können. Dabei können sowohl handwerkliche Tätigkeiten als auch Recherche in Büchern oder im Internet im Vordergrund stehen. Entscheidend ist, dass ihre Interessen einbezogen werden.

Die Projektmethode fordert eigenverantwortliches Handeln, die Schüler müssen ihr Material selbst recherchieren, zusammenstellen und bearbeiten. Weil in Gruppen gearbeitet wird, müssen die Schüler auch füreinander Verantwortung übernehmen.

2. Woran erkennen Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag die verbesserte Teamfähigkeit und eigenverantwortliche Leistung der beteiligten Schülerinnen und Schüler?

Die Handlungsprodukte können nur entstehen, wenn alle Schüler der Gruppe gemeinsam daran arbeiten. In der Beobachtung der Arbeit wird Wert darauf gelegt, dass sich keiner der Schüler zurücknimmt, um zum Beispiel dem leistungsstärksten die gesamte Ausarbeitung zu überlassen. Sowohl in Präsentation als auch in der Facharbeit müssen erkennbar Bestandteile von einzelnen Schülern der Gruppe stammen.

In der Zwischenauswertung und der Präsentation schätzen sich die Schüler gegenseitig ein. Sie müssen also sowohl über ihren eigenen Beitrag als auch über den der anderen Schüler reflektieren.

Durch das Punktebewertungssystem lassen sich auch die individuellen Beiträge der Schüler bewerten.

3. Welche Praxisrelevanz für den Alltag der Schülerinnen und Schüler oder für die Berufs- und Arbeitswelt weist Ihr Projekt auf?

Während die Dampfmaschine als Produkt eher unzeitgemäß ist und wegen ihrer einfachen Herstellbarkeit gewählt wurde, zeigen sich sowohl beim Modellbau als auch bei den Verbrennungsmotoren mannigfaltige  Bezüge zur Berufs- und Arbeitswelt.

Beim Modellbau werden Grundkenntnisse der Metallverarbeitung vermittelt die sowohl für die berufliche Orientierung als auch im häuslichen Bereich nützlich sind.

Die Behandlung von Verbrennungsmotoren schließt immer auch Betrachtungen zum Wirkungsgrad und damit zur Effektivität beispielsweise unserer Fortbewegungsmittel ein. Auch die Problematik der Endlichkeit der Treibstoffe wird im Unterricht eingebracht und ist tagesaktuell.

Mit der Industriellen Revolution werden auch Fragen nach den Folgen technischer Entwicklung aufgeworfen - sowohl aus der historischen Entwicklung mit Stichworten wie Landschaftsverbrauch, Umweltschäden, Treibhauseffekt als Langzeitfolge der Industrialisierung im 19. Jh. als auch mit der in die Zukunft weisenden Frage: welche Folgen wird die Automobilisierung unserer Gesellschaft in 100 Jahren haben? 

4. Wie ermitteln Sie in Ihrem Wettbewerbsbeitrag die Qualität der Lernprozesse und des Lernfortschrittes der beteiligten Schülerinnen und Schüler und welcher Bezug besteht zu den Anforderungen des Lehrplans?

Bewertet wird der Prozess, die Präsentation und die Facharbeit zu je gleichen Teilen in einem Punktesystem. Für die Einschätzung des Prozesses wird die Arbeit in den Gruppen beobachtet, Kriterien sind die Zusammenarbeit in der Gruppe, der Grad der Arbeitsteilung, die lnformationsbeschaffung. In die Bewertung wurde eine Zwischenauswertung einbezogen, maximal waren 15 Punkte erreichbar.

Die Bewertung der Präsentation erfolgt unter Einbeziehung der Schüler, sowohl innerhalb der Gruppe als auch durch die Zuhörenden. Für die Präsentation gibt es maximal 15 Punkte, die für die Kategorien Anschaulichkeit/Einsatz von Medien (5), sprachliche Gestaltung/Arbeitsteilung in der Gruppe (5) und sachliche Richtigkeit vergeben werden. Die Punkte werden durch die Schüler verteilt. Die erreichten Punkte wurden mit der Anzahl der Schüler der Gruppe multipliziert und können dann durch die Gruppe selbst auf die einzelnen Schüler verteilt werden. So wird dem individuellen Anteil der Einzelnen Rechnung getragen, die Erfahrung aus der Zwischenauswertung zeigte, dass die Schüler sehr viel Wert auf mögliche Abstufungen legten und sich auch sehr realistisch gegenseitig einschätzen.

Die in der Präsentation dargestellten Inhalte sollten in einer Facharbeit dargestellt werden, diese Ausarbeitungen werden nach den Kriterien fachliche Richtigkeit, logischer Aufbau, äußere Form mit wiederum maximal 15 Punkten bewertet. Maximal erreichbar sind damit also 45 Punkte. 

Diese für jeden Schüler individuelle Punktzahl wird nach folgendem Schlüssel auf Grundlage der in Thüringen gültigen Bewertungsrichtlinien in eine Note umgewandelt:

	Note
	1
	2
	3
	4
	5

	Punkte
	43
	38
	29
	20
	11

	Prozente
	96%
	85%
	65%
	45%
	25%


Da die Projektarbeitsphase sich über einen sehr langen Zeitraum streckte, wurde in einer Kurzpräsentation Zwischenbilanz gezogen - besonderer Wert wurde hier auf die Darstellung der Herangehensweisen der einzelnen Schülergruppen gelegt. So können die Gruppen voneinander lernen und das weitere Vorgehen geplant werden.

5. Wie gestalten sich konkret die Zusammenarbeit mit Ihrer Kollegin/Ihrem Kollegen und die Verbindung der Fächer?

Im Projekt existieren zwei Formen der Zusammenarbeit. Die direkte gemeinsame Planung des Modells und der Präsentationen erfolgte mit Herrn Henkel. Dabei übernahm er den Modellbau mit wechselnden Gruppen, während ich die Erarbeitung der Präsentation betreute.

Fächerübergreifendes Arbeiten erfolgt mit der Physik und der Geschichte. Die Verbrennungsmotoren und deren physikalische Grundlagen sind Gegenstand des Physikunterrichts der 8. Klasse. In Absprache mit dem Fachlehrer wurden die Arbeitsergebnisse im Fachunterricht eingesetzt. Der Fachlehrer, Herr Oetterer bzw. Frau Gutgesell standen für Rückfragen seitens der Schüler zur Verfügung. 

In der Geschichte ist die Industrieelle Revolution ebenfalls Gegenstand des Lehrplanes der 8. Klasse, Herr Herzer bezieht die Referate als Einstieg in die Behandlung des Themas ein.

6. Welchen Rat geben Sie Kolleginnen und Kollegen,  wenn sie Ihr Projekt in ihren Unterricht übertragen wollen auch im Blick auf Probleme bzw. Widerstände, mit denen sie rechnen müssen?

Widerstände können durch die unterschiedliche Motivation von Mädchen und Jungen für technische Vorgänge entstehen. Daher ist es günstig, Ausweichthemen, z.B. aus der Geschichte aufzunehmen und die Gruppen zu mischen.

Wenn das Projekt ohne einen zweiten Mitarbeiter für die Betreuung des Modellbaus durchgeführt werden soll, so sollten beim Modellbau maximal 10 Schüler gleichzeitig an ihren Modellen bauen, da sonst zu viele Fertigungsfehler entstehen.


In der Planung ist immer eine möglichst komplexer, geraffter Zeitrahmen anzupeilen, die dargestellte Variante mit zwei Wochenstunden erzeugt Verluste, weil immer wieder neu angefangen werden muss, eine Projektwoche oder mehrer getrennte Projekttage sind sicherlich günstiger. Damit könnte auch die fächerübergreifende Arbeit besser organisiert und erweitert werden.

7. Wo sehen Sie in einer Gesamtbilanz den Gewinn der durch Ihren Wettbewerbsbeitrag für Schüler und Lehrkräfte entsteht?

Die Schüler

· Erhalten Einblicke in technische Vorgänge
· Können die Wirkungsweise von Motoren erklären
· Erhalten einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung
· Lernen soziale Folgen technischer Entwicklungen kennen
· Erwerben Kenntnisse in der Metallbearbeitung
· Können einfache Modelle planen und herstellen
· Erstellen einfache Skizzen
· Lernen im Team zu arbeiten
· Können Arbeitsergebnisse präsentieren
Die Lehrer

· Haben eine Unterrichtsequenz zur Verfügung, die den dominierenden Frontalunterricht 

ersetzt /ergänzt

· Werden im Unterrichtsverlauf entlastet, da sie den Prozess der Erarbeitung begleiten 

· Können Zusammenhänge zwischen Fächern deutlich machen und Aspekte einbeziehen, die sonst nicht deutlich werden

Für alle

· Verbesserung des Lehrer- Schüler- Verhältnisses, weil der Lehrer aus seiner (Be)lehrerrolle tritt.

· Motivierte Schüler und Lehrer wirken positiv auf die Lernatmosphäre 
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